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spricht, aut dem Boden biologischer wIıe nicht hinaus Daß C1iMNn System, das mıt
technologischer KEnergetik erwächst, aber Gewalt ungeheuren industriellen
teleologischen Leitlinien folgt“ (24) und kulturellen Fortschritt ErzZwWINgCH
Also auft der Seite deutliche Ab- wiıll gcn der Unzulänglichkeit der
Sap«c die Verengung des Arbeits- Mıiıttel uUSW vielen Mißerfolgen kom-
begrifis auftf die wirtschaitliche Produk- inen muß 1St klar Aber das Problem
tionstätigkeit auf der andern Seite g_ lıegt anders Nur der Abschätzung
wollte Beschränkung auft die moderne der etzten nergiequellen un! der
technisierte Ärbeit, bei welcher der etzten absolut erstrebten Ziele wird
Mensch Lastti:er SC11, nıiıcht mehr INa  »3 beurteilen können, ob 1Ne Ge-
1 hat So schimmert denn n fahr für Europa edeute oder ob es
ucC BEWI1ISSEC Einseitigkeit des SC1iIiNeEr Änpassung die realen T at-
"Technikers durch der allzu betonte, sachen schließlich ungefährlich bleibt.

Eın e1in außerer Tatsachenbericht, derhie un: da überspitzte Ablehnung der
Verwirtschaftlichung des Lebens oft noch die Vorkriegslage und die Oöst-
Seite geht Oftenbar miıßleitet den Ver- lıch-kulturelle Eıgenart verkennt, genügt
fasser hier eın unzutrettender Begrif der nıcht Stromberg S
Wirtschaft deren Zerrbild tür das
Wesen nımmt Schöne LiteraturGesamtauffassung WI1e uch viele
Einzelheiten bieten VO' berufsständi- Symphonie., Von Heinz Zimmer-

mM ann, kl (42 S.) ünchen 1932,schen Gesichtspunkt besonderes ntier-
Vielfach scheint der Vertfasser dem Duncker OS  o  Yg Humblot 3.._-.

berufsständischen Gedanken ehr nahe In dieser „Symphonie‘“ wird versucht,
ZUu kommen; Trennung VO  e} Ar- 10
beitsbereich un Privatbereich 1n Men:-

Gedanken Kantischer Philosophie
frejien Versen formen Erkennen un

schenleben führt aber 1171 Entscheidenden Glauben, eın CWISCI Kampf Das 1St der
davon ab Miıt sicherem 1C erkennt erste Satz Allegro moderato. Halt
der Vertasser die dem Bolschewismus der Auflösung g1ibt die Gemeinschatt,
un Faschismus „gEeEMEINSAME relatıve die den „Glauben“ schenkt Das ist der
Unmöglichkeit berufsständischer Vor- zweıte Satz Als „Scherzo“ olg die
aussetzungen, SOoOwWweıit der Berutfsstand Naturerkenntnis. „ Je tieter die Hor-
Staate SC1Ne Eigenrechte wahren will®® schung, 1171 farbloser, stoffloser das
264); den entscheidenden Unterschied ıld der Kraft Unkörperliche Teile,
der beiden Systeme sieht auf arbeits- stoffbefreite Kräfte b gedankenspitzesethıschem Gebiet Ger‘:  üst.  L1  66 Eın CWISCS ogen VvVo Er-

Der katholischen Auffassung der Ar- kenntnis un!: Auflösung dieses Erken-
T,beit wird Giese verständniısvoll und — neNS, „dem keines Wissens etzter Schluß

erkennend gerecht bedauerlich 15 en ertötendes 1e1 und nde setzt“ Im
auf S 168 unterlaufenes Mißverständnis Finale omm dann die „Verbindung

ezug auf Ignatıus VOo  - Loyola die „Einheit“‘, „Gott“ etaphysische
N ell Breuning S Gedanken unmittelbar als Poesie ZUu

empfinden un! ZU formen, ist ein großer
Versuch Man kann aber nıcht gCnN,Rußland

Eıne deutsche Frauerlebt SO W- daß die Gedanken durch die oit sehr
gekünstelte Form klarer gewordenjetrußland Von Helene v W a t-

E Rommerskirch w  Ster (112 S.) Breslau (o K Berg-
stadtverlag Kart M 2.50, geb M 2.175 "Lım und Clara Roman von Franz
Um die Wahrheit über Sowjetrußland Herwig 80 (338 Breslau (o 6erfahren, hat dıe Vertfasserin „auf Bergstadtverlag Geb M 5._

C1gENE aus Weı Reisen durch Ruß-
land gemacht (1929 un: 1031) Was In Herwigs Gestalten, gen S1C auch

noch eingeengt und verkümmert SC1NMN,schildert bestätigt allgemeinen das,
Wa WIT auch Sons er  ber Rußland hören lıegt 116 letzte Ehrlichkeit den Sinn
Leider kommt das uch &s  ber die e111- des Lebens suchen und erfüllen.

All Bücher predigen N1ıC Fluchttache Feststellung der außern Tatsachen
un u  —+  ber CeIN1SE warnende Mahnungen der Großstadt S1e ınd eın Bekennt-


